Amtsblatt 


z ur 


Lemberger Jeitung. Gazety Lwow 


ar 


21. Juni 1866. 


Dziennik urzedowy 
do 


Kundmachung. 


(1077) 
Nro. 30543. Die Beſſtzer oder Verwahrer von Banknoten, 


welche auf Konvenzions-Münze lauten, werden um ſo dringender er— 
ſucht, ſich wegen deren Umwechslung mit Beſchleunigung an die Di— 
reksion der Nazional-Bank in Wien zu wenden, als die Bank, mit 
Rückſicht auf die bereits erfolgten geſetzlichen Bekanntmachungen, vom 
1. Jänner 1867 angefangen nicht mehr verpflichtet iſt, die auf 
Konvenzions-Münze lautenden Banknoten einzulöſen oder umzu— 
wechſeln. 
Wien, am 4. Juni 1866. 
Pipitz. 
Bank⸗Gouverneur. 
Miller, 
Bank⸗Direktor. 


(1076) S D 5 (2) 


Nro. 10196. Vom Stanistawower k. k. Kreis- als Handels— 
und Wechſelgerichte wird der Inhaber des in Verluſt gerathenen, in 
Zywaczow am 1. Mai 1865 vom Gabriel Feuer an eigene Ordre 
ausgeſtellten, 6 Monate a dato in Zywaczow zahlbaren, vom Herrn 
Jedrzej Biaikowski und von Frau Alexandra Charlinska akzeptirten 
Wechſels pr. 130 fl. dit. W. — hiemit aufgefordert, dieſen Wechſel 
binnen 45 Tagen, von der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lem- 
berger Landes-Zeitung gerechnet, dieſem Gerichte vorzulegen, widrl— 
gens der bezeichnete Wechſel für nichtig und unwirkſam erklärt wer— 
den würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 6. Inni 1866. 


(1975) E d t. (2) 

Nr. 25709. Vom Lemberger k. k. Lundesgerichte wird den 
Erben oder Rechtsnehmern der im Kaiſerthume Rußland verſtorbenen 
Heinrich und Franz Kossowski bekannt gegeben, daß für dieſelben 
aus Anlaß des durch andere Erbrechts-Prätendenten zum Nachlaße 
des Josel Benedikt Waszkievicz bezüglich dieſes Nachlaßes vorgeleg— 
ten Vergleichs-Entwurfes, der Lemberger Herr Advokat Dr. Smolka 
mit Subſtituirung des Hru. Advokaten Dr. Kratter zum Kurator be 
ſtellt und demſelben der vorgelegte Vergleichs-Entwurf zur Aeußerung 
mitgetheilt wurde. 

Es werden hiemit die Erben oder Rechtsnehmer des Heinrich 
und Franz Kosowski aufgefordert, zur Wahrung ihrer Rechte ſich un⸗ 
verzüglich mit dem beſtellten Kurator ins Einvernehmen zu ſetzen, und 
demſelben ihre Welſungen zu ertheilen, oder ſich einen anderen Ver: 
treter zu beſtellen, als ſonſt dieſelben jeden Schaden, welcher für ſie 
aus dem abzuſchließenden Vergleiche entſtehen könnte, ſich ſelbſt zuzu— 
ſchreiben hätten. 

Lemberg, am 26. Mai 1866. 


dae M J KEG 

Nr. 25709. C. k. sad krajowy Iwowski zawiadamia niniej- 
szem spadkobiereew lub prawonabywedw zwarkych Franciszka Kos- 
souskiego, Henryka Kossowskiege 1 Anny Gazdzinskiej, ze dla nich 
„ powodu toczacej sie agody wzgledem praw do spadku po s. p. 
Jözefie Benedykeie dw. im. Waszkiewiezu — kuratora w osobie 
tutejszego adwokata Dra. Smolki 2 zaslepstwem p. adwokata Dra. 
Kraltera ustanowiono i temuz kuratorowi przedlozony projekt ugody 
w celu oswiadezenia sie udzielono. 

Wzywa sie zalem spadkobiercow lub Prawonabyweew sup: 
Henryka i Franeiszka Kossowskich i Anny Gazdziüskiej, by celem 
sirzezenia swych praw, z ustanewionym kuratorem bezzwlocznie sie 
porozumieli i temuz odpowiedne zlecenie udzielili, lub innego za- 
stepee sobie obrali, gdyz inaczej szkode, jakaby dla nich z ugody 
zawrzed sie majace), wyniknaé mog la, sobie Przypisza. 

Lwow. dnia 26. maja 1866. 


(1078) Eay K 2 

Nr. 30741. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem wzywa po- 
siadaczy nastepujacych 9% procentowych obligacyj indemnizacyj- 
nych, jako to: N. 2965 na imie Maksymiliana Bagdanowieza — 
N. 25046 na imie Salamona Landau — N 25542 — 25543 — 25544 
— 25545 — 25546 — 25547 — 25548 kazda na imie D. Horowitz 
z duja 1 listopada 1853 po 1000 zr. m. k. i N. 18817 na imie 
Bonifacego Janiszewskiego 2 duia 1 listopada 1853 na 100 lr. m. 
k., tudzien nalezacych tu powyzej Wymienionych obligacyj po 17 
sztuk kuponow, z ktöryeli pierwszy duia 1 maja 1866, ostatni zas 
dnia 1. listopada 1873 do zaplaty przypada, aby powyzsze obliga- 


t. 


2 2 

Obwieszezenie. 

Nro. 30543. Osoby posiadajace lub przechowujace banknoty, 
ktöre opiewaja na monete konwencyjna, uprasza sie tem usilniej, 
azeby dla ich wymiany udaly sie spiesznie do dyrekeyi banku na- 
rodowego w Wiedniu, ileze bank, ze wzgledu na wydane juz pra- 
wne obwieszezenia, zaczawszy od 1. stycznia 1867 nie bedzie juz 
wiecej obowiazanym, splacad lub mieniac banknoty, opiewajace na 
monete konwencyjna. 


(2) 


Wieden, dnia 4. czerwea 1866. 
Pipit z, 
gubernator banku. 
Miller, 
dyrektor banku. 


cye indemnizacyjne, tudziez kupony dnia 1. maja platne w prze- 
eiagu roku, 6 tygodni i 3 qui, kupony od wylosowanej obligacyi 
N. 25046 na 1000 Ir. m. k. w przeeiagu roku, 6 tygedni i 3 dni 
po zasztej platnosei obligacyi wylosowanej, t. j. liczac od dnia 1. 
listopada 1866, kupony zas reszte w praeciagu roku, 6 tygodni i 
3 dui po zaszkej plalnosci kazdego kuponu, luh gdyby ktöra z obli- 
gacyj przed terminem platnosei ostatniego kuponu wylosowano, w 
przeciagu roku, 6 tygodni i 3 dni po terminie pfatnosei tejze obli- 
gacyi sadowi tem pewniej przediozyli, albowiem po uplywie powyz- 
szych terminow tak obligacye indemnizacyjne jako i kupony amor- 
tyzowane beda. 
Lwow, dnia 15. czerwea 1866. 


(1066) Kundmachung. (3) 


Neo. 5573. Mit Beziehung auf die bierortige Kundmachung 
vom 13. Juni 1866 Z. 5505, betreffend die Errichtung der Feldpoſt 
bei der k. k. Nordarmee wird weiters bekannt gegeben, daß für die 
im Bereiche dieſer Feldpoſt, d. i. bei einem Feldpoſtamte oder wäh— 
rend der Beförderung mit der Feldpoſt ſich ergebenden Verluſte oder 
Abgange an Fahrpoſtſendungen eine Haftung nur in dem Falle ein— 
tritt, wenn der Verluſt oder Abgang durch Verſchulden eines Feld— 
poſtbedienſteten herbeigeführt wurde. 

Wenn jedoch eine bei der Feldpoſt aufgegebene oder an ein 
Feldpoſtamt gerichtete Sendung während des Transportes zwiſchen 
den Zivilpoſtamtern oder bei einem dieſer letztern in Verluſt geräth, 
oder ein Theil des Inhaltes abhanden kommt, ſo findet bezüglich der 
Haftung der Poſtanſtalt die Beſtimmungen der Fahrpoſtordnung und 
der betreffenden Poſtverträge unverändert Anwendung. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 16. Juni 1866. 


(1067) rr (3) 

Nro. 3889. Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszow wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß zufolge des Güterabtretungsgeſuches de praes. 
13. Juni 1866 3. 3889 in Gemäßheit des §. 488 G. O. und . 73 
des k. Patentes vom 20. November 1852 Z. 251 über das geſammte 
bewegliche, dann das in den Kronländern, für welche das zitirte Pa— 
tent Wirlſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Bzeszower 
Spezereiwaarenhändlers Dawid Binder der Konkurs eröffnet wor— 
den iſt. 

Für die Konkursmaſſe wird der Vertreter in der Perſon des 
Rzeszower Hrn. Advokaten J. u. Dr. Reiner mit Subſtitutrung des 
Tarnower Hrn. Advokaten Bandrowski aufgeſtellt. 

Alle, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, wer— 
den mittelſt Ediktes aufgefordert, daß ſie ihre, auf was immer für 
Rechte ſich gründenden Anfprüce bis 15. Auguſt 1866 hiergerichts 
anmelden ſollen, widrigenfalls ſie von dem vorhandenen und etwa zu⸗ 
wachſenden Vermögen, ſo weit ſolches die in der Zeit ſich anmelden— 
den Gläubiger erſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſe be⸗ 
findliches Gut habenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines 
ihnen zuſtehenden Kompenſazionsrechtes abgewieſen fein, und im letz⸗ 
teren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſe 
angehalten werden wurden, 

Zur Wahl des proviſortſchen Vermögenverwalters werden die 
in Rzeszow ſich aufhaltenden Gläubiger auf den 21. Juni 1866, 
Nachmittags um 4 Uhr anher vorgeladen. 

Zur Wahl des definitiven Vermögensverwalters und des Kredi⸗ 
torenausſchußes wird die Tagfahrt auf den 22. Auguſt 1866, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr angeordnet, zu welcher ſämmtliche Gläubiger nach den 
ss. 92 und 93 G. O. vorgeladen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszow, am 13. Juni 1866. 
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(1080) Edikt. (1) 

Nro. 7450. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird dem 
Anton Paygert und der Julie Paygert mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß gegen dieſelben über Anſuchen des Saul Bernstein unterm 
23. Mai 1866 Z. 6199 wegen Zahlung der Wechſelſumme von 880 fl. 
öſt. W. ſ. N. G. der Auftrag erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Anton Paygert und der Julie Paygert 
unbekannt iſt, fo wird denſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Zywicki 
mit Subſtitutrung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Weisstein auf de: 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben⸗ 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnopol, am 17. Juni 1866. 


(1083) Kundmachung. (1) 

Nro. 5730. Zu Folge der eingetretenen Kriegsereigniſſe wer: 
den die Brief- und Fahrpoſtſendungen nach und über Preußen und 
für die von Preußen beſetzten Gebiete bis auf Weiteres ausſchließlich 
über Baiern inſtradirt. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Poſtanſtalt bei Fahrpoſtſendungen keine Haftung für 
Kriegsgefahr übernimmt. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 20. Juni 1866. 

(1082) G ditt. (9 

Nro. 32437. Von dem Lemberger k. k. Landes- als Handels- 
gerichte wird den Eheleuten Jakob und Eranciska Zakrzewski mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelben über das Geſuch 
des Awigdor Frenkel vom 17. Juni 1866 Z. 32437 mit hiergericht— 
lichem Beſchluße vom heutigen eine Zahlungsauflage über die Wechſel— 
ſumme von 150 fl. of. W. ſ. N. G. erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, fo wird deu— 
ſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Klimkiewiez mit Subftitnirung 
des Hrn. Landesadvokaten Dr. Malisz auf deren Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid die— 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 20. Juni 1866. 


(1081) Konkurse. (1) 

Nr. 3175. Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden 
Poſtexpedizion in Slemien gegen Vetragsabſchluß und 200 fl. Kau- 
zion. 

Dieſelbe hat ſich mit dem Briefpoſtdienſte und mit der poſtämt— 
lichen Behandlung werthhältiger Sendungen zu befaſſen und mit dem 
Poſtamte Saybusch mittelst täglichen Fußbothenpoſten in Verbindung 
zu ſtehen. 

Bezübe des Poſtexpedienten Einhundert Gulden Beſtallung, 
Zwanzig Gulden Amtspauſchale, Einhundert ſiebzig Gulden Bothen— 
pauſchale jährlich für Unterhaltung der täglichen Fußbothenpoſten nach 
Saybusch uud retour. 

Gesuche find binnen 3 Wochen bei der Poſtdirekzion Lemberg 
einzubringen. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 16. Juni 1866. 


(1084) Kundmachung. (1) 

Nr. 5731. Da für Korreſpondenzen nach Fremd-Italien und 
dem Kirchenſtaate der gewöhnliche Beförderungsweg über das lomb. 
venez. Königreich oder über Trieſt und Ankona unterbrochen wurde, 
ſo können von nun an Korreſpondenzen für Fremd-Italien nur auf 
dem Wege über die Schweiz, jene für den Kirchenſtaat über Frank— 
reich und auf beſonderes Verlangen des Abſenders auch über die 
Schweiz befördert werden. 

Was mit dem Eröffnen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß für einen einfachen Brief nach Fremd-Italien ¼ Jollloth oder 
10 Grann Gewicht 35 kr. an Porto, für einen ſolchen Brief nach 
dem Kirchenſtaate, via Frankreich 38 kr., und zwar: 
für je 10 Grann — /g Zollloth 13 kr. an öſterreichiſchen 

1 


und „„ 7½ „ 0 " 25 „ Brembporto 
und via Schweiz 35 „ und zwar 
für jedes Zollloth ceclus 15 „ an öſterreichiſchen 
e 1 1 10 „ „ſchweizeriſchen 
„ 10 Grammes 10 „ „ italieniſchen 


Porto entfallen. 
Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 
Lemberg, am 20. Juni 1866. 
(1058) D i ent (3) 
Nr. 31425. Bon dem Lemberger k. k. Landes- als Handels: 
gerichte wird der Gittel Sehreckenheimer mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß wider dieſelbe über Anlangen des Simehe Margoles mit 
hiergerichtlichem Beſcheide vom 2. Mai 1866 3. 22803 die Zahlungs⸗ 
auflage der Wechſelſumme von 177 fl. öſterr. W. ſ. N. G. bewilligt 
worden ſei. j 
Da der Wohnort verfelben unbekannt ift, fo wird ihr der Hr. 
Landesadvokat Dr. Rechen mit Subſtituirurg des Hrn. Landesadvo— 
katen Dr. Kolischer auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeftellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 13. Juni 1866. 


(1061) E d % K t. (3) 
Nro. 3132. C. k. urzad powiatowv w Brzozowie jako sad 
zu wiadamia winiejszem, Ze na duiu 7. Jistopada 1840 r. mark 


w Orzecehöwce pod Nrem. 32 gospodarz gruntowy Blazej Gtöd bes 
pozostawienia ostatnej woli rozporzadzenja. 

Gdy sadowi miejsce pobytu syna tegoz najstorszego Wa- 
wrzeiica Glôd wiademem nie jest, przeto wzywa sie takewy, aby 
w przeeiagu jednego roku od dnia nizej wyrazonego u tutejszym 
sadzie tem pewnie] sig zglosit i oswiadezenie swe do spadku dal. 
ile ze ten spadek 2 osuiadezonemi juz spadkobiereani i 2 ustano- 
wionym dla niego kuratorem w osobie Barttomiejn Jaskowieza per- 
traktowanym bedzie. 

L e. k. sadu powiatowego. 

Braozow, dnia 28. lutepo 1866. 


(1056) — bau (8) 

Nr. 28423. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels: 
gerichte wird dem, dem gegen ertigen gohnorte nach unbekanuten frit: 
her in Mikotajes wohnhaft geceſenen Moses Landesmann mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Isaak Jolles unterm 9. 
April 1866 Zahl 18527 cin Geſuch um Erlaſſung der Zablungsauf— 
lage über die Wechſelſumme von 1090 fl. öſt. W. ſ. N. G. überreichte, 
worüber unterm 11. April 1866 Z. 18527 der Zahlungsauftrag er— 
laſſen wurde. 

Da der Wohnort des Belangten Moses Landesmann unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Sermak mit Sub— 
bſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Gregaro wies auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der obenan— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 30. Mai 1866. 


(1052) RM dy Ka . (3) 

Nro. 7573. Ces. krol. sad obwedowy w Przemyslu podaje 
do wiadomosei publiczue], Ze w skutek odezwy ue, k. sadu krajo- 
jowego lwowskiego 2 dnia 17. lutego 1866 do I. 8481 na prosbe 
galic. Towarzystwa kredytowego we Lwowie praeeiw Karolowi 
Seligmanowi celem zasp.;kojenia wierzytelnosei 10.479 2kr. 3 kr. 
m. k. czyli 11.003 21. „ . W. a. wraz 2 pu. rozpisuje sie na 
podstawie uchwaly e. k. sadu krajowego lwowskiego z dnia 17. lu- 
tego 1866 do I. 8451 dozwolona exekucyjna sprzedaz polozonych 
w obwodzie przemyskim döbr Bobrowka, Jak Dom. 230, pag. 98, 
l. 12 haer. p. Karolowi Seligmanowi wlasuych, ktörato sprzedaz 
w lutejszym e. k. sadzie w trzech terminach, a mianewicie: dnia 
20. sierpnia 1866, dnia 17. wrzesnia 1866, dnia 29. pazilzieruika 
1866, kazdego razu a gadz. 10tej przed polndnjem pos nastepuja- 
cemi warunkami odbedzie sie: 

1. La cene „ywolania stanowi sie wartosé przy udzielenin 
pozyenki przyjeta W sumie 41.824 zb 21 c. w. a. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy winien jest dziesiala ezesé 
ceny way wolanja w sumie 4182 z. 42 c. w getowiznie, W ksigzecz- 
kach galie. kasy oszezednosei, w listach zastaunych galie. stan. 
Towarzystwa kredyfowege lab galie. obligaryach indenmnizacyjnych 
„ kuponami odpowiedniemi podlug kursu w o katnſej Gazecie Lwo- 
wskiej notowanego, nigdy jednak nad wartose nominalna takowych. 
liezyé sie majacych, do rak komisyi lieylaeyjnej jako wadium ezyli 
zaklad zlozyd; ktöreto wadium w gotowiznie zlozone najwiece] 
oſtarujacemu w ceng kupua ofarowana Wrachowane, innym zas li- 
eytujacym zaraz po zamknięciu lieytaeyi zwröeone zosianie, 

3. Gdyby dobra te wWpierwszym lub drugim terminie przy- 
najmniej za cene wywolania, a w ²trzecim terminie za laka cene, 
ktöraby na zaspokojenie zahypolekowanych diusow z przynalezy- 
tosciami wystarezala, sprzedane nie byiy. na tın wypadek wy- 
znacza sie termin do wysluchania wierzyeich wagledem ulatwiaja- 
eych warunköw na dzien 29. pazdziernika 1866 0 godz. Atej po 
potuduin z tym dodatkiem, ze nieslajacych tak uwazaé sie bedzie, 
jak gdyhy do wiekszosci gtosow stanowiacych przystapili hyli. 

4. Che“ kupienia majgeym welno jest wyeiag tabnlarıy. tu- 
dzies warunki lieytacyi v. tutejszej Piyisiratarze przejezed. 

0 tej licytacyi obydwie strony. dalef wierzyeichi hypoteeznych 
z pobylu wiadomych do rak wiasnych, {udziez tych wierzyeiel, 
ktörymby uchwada licytacye pezwalajaea albo weale nie, albo w na- 
lezytym ezasie dereezona nie zostala i tych, Körzyby po dumm 
5. grudnis 1865 do tabuli krajowef weszli, przez kuratera w oso- 
bie p. ad w. kraj. Dra. Begera postanowionego przez edykta 2 U 
wiadamia sie. 

L e. k. sadu obwodowego, 

Przemysl, dnia 2. ezerwen 1866. 5 


— — 


Erkenutniſ:. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt kraft 
der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtat verliehenen Amtsgewalt 
über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft, daß der Inhalt der Druck— 
ſchrift: „Studien von Johannes Scherr, III. Band, Leipzig. Druck 
und Verlag von Otto Wigand 1866“, das Verbrechen der Religions— 
ſtörung nach §. 122, lit. b. St. G. B. begründe, und verbindet da— 
mit nach F. 36 P. G. das Verboth der weiteren Verbreitung. 

Wien, den 8. Juni 1866. (1053 

Der k. k. Präſident: Der k. k. Rathsſekretär: 
Boſchan m. p. Thallinger m. p. 


Teen — 


